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Besonders belastete Beschäftigte – zum Bei-
spiel Menschen in Schichtarbeit – sollen ei-
nen tariflichen Entgeltausgleich bekommen, 
wenn sie die kurze Vollzeit in Anspruch neh-
men. Das Gleiche gilt für Beschäftigte, die 
Kinder erziehen oder Angehörige pflegen. 

Die Tarifkommission der IG Metall beschloss 
ihre Forderung fast einstimmig. „Das wird 
unser Einstieg in eine neue Arbeitszeit“, er-
klärt Knut Giesler, Bezirksleiter der IG Metall 
NRW. „Jetzt kommt es darauf an, in den Be-
trieben für unsere Forderung zu kämpfen.“ 
Die Stimmung in den Betrieben „ist gut“, 
sagt Tarifkommissionsmitglied Clarissa Ba-
der. „Wir sind bereit für die Tarifrunde.“ 

Mit ihrer Forderung nach 6 Prozent bewegt 
sich die IG Metall auf der Höhe der Zeit, be-
tont Tarifexperte Richard Rohnert. „Internati-
onal führende Volkswirte fordern angesichts 
des Aufschwungs: Erhöht die Löhne!“, sagt 

er. Die Tarifkommission verlangt außerdem, 
dass Auszubildende künftig vor Abschluss-
prüfungen das Recht auf einen freien Tag 
haben sollen. Alles in allem: ein kraftvolles 
Forderungs-Paket!

Kurze Vollzeit kennt nur Gewinner
So sind wir Metallerinnen und Metaller in NRW: engagiert, offen für 
Neues, kampfeslustig. Mit einem klaren Votum haben wir unsere 
Forderung beschlossen – sie ist deutlich, sie ist fortschrittlich. 
Mehr Geld in einer brummenden Wirtschaft – das muss drin sein. 
Neue Arbeitszeiten, ein Recht auf kurze Vollzeit – das ist ein wich-
tiger Schritt ins Morgen. Wir wissen die öffentliche Meinung hinter 
uns. Die Ablehnung der Arbeitgeber kann ich nicht nachvollzie-
hen. Kurze Vollzeit macht die Branchen attraktiver und erleichtert 
zugleich den Betroffenen das Leben. Das nennt man Win-Win, ein 
Spiel mit zwei Gewinnern. Jetzt kämpfen wir dafür. Auf geht’s.

Bezirk
Nordrhein-Westfalen
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TARIFRUNDE 2018

Unsere Forderung steht
 6 Prozent mehr Geld

 Recht auf kurze Vollzeit für alle

 Tariflicher Ausgleich für kurze Vollzeit
  bei Schichtarbeit

  für Eltern und Pflegende

Mit einer starken Forderung geht die IG Metall NRW in die Tarifrunde für die Metall- und Elektroindustrie. 
Sie fordert 6 Prozent höhere Entgelte und einen Einstieg in eine neue Arbeitszeit. Alle Beschäftigten sol-
len künftig das individuelle Recht haben, ihre wöchentliche Arbeitszeit bis hinunter auf 28 Stunden zu 
verkürzen – ohne Begründung und für einen Zeitraum von 24 Monaten.

Knut Giesler, Bezirksleiter 
der IG Metall in NRW

NÄCHSTE TERMINE
  26.10.    Außerordentliche Vorstands-

sitzung: Forderungsbeschluss
  16.11.  1. Verhandlung (Dortmund)

  14.12.   2. Verhandlung (Wuppertal)
  31.12.    24 Uhr Ende der Friedens-

pflicht



Macht Sinn „...wird wohl kein Un-ternehmer verneinen können, dass es Sinn macht, für die Pflege eines Angehörigen und die Erziehung von Kindern Arbeits-zeit zu reduzieren. Auch für die Schonung von besonders belasteten Schichtarbei-tern lassen sich gute Argumente finden...“
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Ist vorbildlich sozial „...Nicht zum ersten Mal will 

die IG Metall tariflich durchsetzen, woran die 

Politik gescheitert ist. So war es bei der Leih-

arbeit, so soll es nun bei der selbstbestimmten 

Arbeitszeit sein. Die soziale Komponente, dass 

Geringverdiener am wenigsten Nettolohn ver-

lieren, wäre vorbildlich. Ob jemand Zeit für sein 

Kind oder die demente Mutter erhält, darf nicht 

von der Lohnhöhe abhängen...“

Gut für alle
„...Ausgleichszahlungen 
für entgangenen Lohn 
bei Schichtarbeitern, 
Eltern junger Kinder und 
pflegenden Familienan-
gehörigen (...) sollte die 
Wirtschaft als Investition, 
nicht als Bilanzverlust 
begreifen...“

SO POSITIV BERICHTEN
DIE MEDIEN

Ist modern „...Die deutsche Wirtschaft boomt, und der Katalog der IG Metall bildet die Erforder-
nisse einer modernen Arbeitswelt konsequent ab. Starre Vollzeitjobs passen immer schlechter in die Zeit...“

Das Presseecho zeigt: Wir bewegen uns mit 
unserer Forderung auf der Höhe der Zeit

Wir sind stark – mit Dir noch stärker!
… mit ein paar Klicks dabei: www.igmetall.de/beitreten
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TARIFRUNDE 2018

IG Metall trifft den Nerv

„...Das trifft den Nerv einer Gesellschaft, die sich davon 

verabschiedet, dass Väter im Beruf  aufgehen und Mütter 

auf  B-Jobs ohne Aussicht auf  Karriere und anständige 

Rente reduziert werden...“
FOLGERICHTIG „...So ist es nur folgerichtig, 

dass die IG Metall im Sinne der Beschäftigten 

eine Flexibilisierung der Arbeitszeit durchset -

zen möchte...“
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